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Sanierungsschritte Zunächst wurde die Kantine umgebaut, dann der
Konferenz- und Eventbereich „Plenum“. Es folgten der Bau des neuen
Wintergartens und die Umgestaltung der Cafeteria. Weiter ging es mit
der Neugestaltung der Eingangshalle. Zuletzt wurden die EDEKABANK
und das Forum dem modernen Erscheinungsbild an geglichen. Die Bank
erhielt eine neue Glasfassade und einen hellen, groß zügigen Eingangs -
bereich. Auch die Trennwände des innenliegenden Service-Centers
wur den zum Teil in Glas ausgeführt, um das Tages licht in diesen Bereich
zu leiten. Weil die Mitarbeiter vornehmlich telefonisch beraten, wurden
besonders hohe Anforderungen an die Raum akus tik gestellt.

Innenraumkonzept Die Farb- und Materialwahl orientiert sich an der
Ent stehungszeit des Gebäudes und folgt einem hell- bis dunkelbraunen
Farbspektrum. Dies spiegelt sich auch in der Nussbaum-furnierten, fein
perforierten Akustik-Wandverkleidung wider. In Deckengräben montier-
te Spots beleuchten sie akzentuiert, was zum Berühren der auch hap-
tisch außergewöhnlichen Fläche animiert. Die Böden sind mit hellem
bzw. mit Feinsteinzeug in Parkett-Optik belegt. Cremefarbene Leder -
sessel runden den außergewöhnlichen Gesamteindruck ab.
Herzstück der Baumaßnahmen ist der Konferenz- und Eventbereich
„Plenum“. Er entstand auf 1.161 m² Fläche, nachdem das ehemalige
Rechenzentrum bis auf den Rohbau entkernt war. In seinem Zentrum
liegen 6 Konferenzräume mit verfahrbaren Umfassungswänden, die mit
Glas belegt sind. An der Glas-Außenfassade entstanden 8 weitere Be -
spre chungsräume. Auch sie sind durch verfahrbare, zum Teil mit Glas
belegte Trennwände verbunden. Wenn Großveranstaltungen stattfinden,
können 11 der Räume dem zentralen Bereich zugeschlagen werden.  

Raumakustik Doch was die so flexible Raumnutzung zulässt, erfordert
eine nuanciert steuerbare Raumakustik. Verwendete Materialien wie

Be ton, Glas und Feinsteinzeug reflektieren den Schall, was zu störenden
Echos führen kann. Diese Gefahr besteht speziell, wenn, wie hier, diver-
se Räume unterschiedlicher Größe zu einem Großraum kombiniert wer-
den können. Für eine gute Sprachverständlichkeit genügen schallabsor-
bierende Flächen allein dann nicht. Sondern es sind auch schallreflek-
tierende Flächen erforderlich. Bei Vorträgen, beispielsweise, kommen so
auch Zuhörer in den hinteren Sitzreihen in den Genuss einer optimalen
Akustik.
Dafür kamen absorbierend bis hoch absorbierend wirkende Akus tik -
platten BER Holz-F, Typ S und ST, zum Einsatz. Zwar erscheinen sie
optisch gleich, aber Akustikplatten des Typs ST sind rückseitig breiter
geschlitzt als auf der Sichtseite. So entsteht ein „Trichter“, dessen akus-
tische Wirkung durch die variierbare Aufbauhöhe der Konstruktion noch
verstärkt wird. Akustikplatten BER Holz-F, die auch in gelochter Aus -
führung angeboten werden, sind selbst in Fluchtwegen einsetzbar. Denn
zur Wahl stehende Trägerplatten sind den Baustoffklassen A2, B2 und
B1 nach DIN 4102 zuzuordnen.
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IN DER INNERSTÄDTISCHEN HAMBURGER BÜRO STADT CITY NORD, DIE ALS „MODERNE BÜROSTADT IM
GRÜNEN“ ENTSTAND, LIEGT DIE HAUPTVERWAL TUNG DER EDEKA AKTIENGESELLSCHAFT. SIE WURDE IN
MEHREREN BAU ABSCHNITTEN SANIERT, UM DIE ARBEITSWELT ZEITGEMÄSS-AN NEHMLICH ZU GESTAL-
TEN. DAS ADÄ  QUATE AKUSTISCHE RAUM KLIMA SCHUFEN HOCHWERTIGE AKUSTIK-WAND VER KLEI DUN -
GEN VON BER DECKENSYSTEME. FOTOS: JÖRG KRÖGER & PETR GROSS, HAMBURG
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